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^ürdieMhmung.
.,XImb Lavendlkraut z. Loth/Salve 2. Loth/ grob zerschnitten/Hir-

Wß schn SchwameninderApothecken/Muscatnuß/Imder/Nage-
lein Zitwer/Zimmet-Rinden und Galgant/jedes i.3oth obge,

meldte Stuck klein qestossen/in ein Seit! Braiuwein gethan / 2. oder ?.
3ag stehen lassen, so hat es fein Krafft herauß gezogen / darvon alle
Tag getrunckeu/unddie Glider darmitgcsalbet.

agen-Buständ.
In Magen FufiHnden/wan selbige hiyig/muß man nichrs «onVeF

«üry brauchen / so aber selbe von einer tLrkälrung herkommen /
tan man desselben sich bedienen / man muß auch beeder seitbs nir
F^r unverdauliche Speisin nehmen/ sonderlich wann em Erbre¬
chen verHanden/ lvein disner in den talren in hiyiFen Zuständen
aber gesorrene Wässer/ das Bier ist aUzeir verdächriI.

^°i. Magen-Tritt.
UImbzweybachenes Brodt 2. Loth/ prcrparirten Coriander ein

koth/FenichlundAneiß Saamen/jedes2.Quintl/ Muscatnuß
Mastix/jedes anderthalb Quintl/Muscatblübe/ i.Iuintl/ zedes

fein klein zerftosien/und untereinander vermischt/ darnach deßwelssen
Canari-Zucker/ jo vil als deß andern im Gewicht ist/ oder sovllman
will/ darzu gethan/ und wol vermengt/ so ist es fertig.
N° 2. Ein anders vor den Magen.
as>Omeräntschen-Pulver mit Zucker vermischt/ ist gut vor die Magen-
HZ Wind/und Reisten.

N° 3. Wann sich die Leuth im Magen übel befinden/
oder Alteration haben/ und alles wehe thut.

^O nimb i.Leffel voll gesottenen Kitten>'Safft/der ohne Zucker ist/
misch l'ei-raNzillara, und gebrent Hirschhorn darunter/austdie
Nacht eingeben/ so treibt es auß/ was in ihm steckt.
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4. Vor ein Magen der voll Schleim ist.
Imb Wermuth.Saltz/ 14. Tag oder). Wochen nacheinander
ein/ so vil/ als man sonsten Saltz in ein Ay thut/ verzehret den
Schleim allgemach.

5. Wie man den Magen bauen machen soll.
Erch in einem Wasser genetzt/ winds umb ein Rüben/ und legs in

em heissen Aschen/ laß wol abbratten/ iß alsdan dieselbe Rüben/
es macht alsbald däen. "«".„

^l°6. Wann einem der Magen wehe thut.
Imb i.halbSeitlWeinrautten-Wasser/undso vilSalve-Wasser/

gieß untereinander/ und trincke alle Morgen/auch zu Nacht wann
du schlaffen gehest/ ein Leffel voll darvon.

N° T'. Recept eines Magen-Pflasters.
^Rstlich nimbt man ein Hand vollCronabethbör/und ein wenig
ZH Saffran/ sovil als man zwischen 2 Fmgern fassen tan / dises un-

tereinander gar wohl zerstossen / hernach thut mans in ein sauders
Pfändl/ und gieß darein 4. Leffel vollBrantwein/undso vil weisses Ro¬
sen-Wasser/ von einem Ay die Clar /laß auff ein Glütl sieden/ biß es an¬
sangt dickt zu werden/ wieeinTaigl/ auffein hanffenesWerckgestri¬
chen , eines starcken Messer Rucken dick/ und so warm/ als mans erley-
denkan/auff den Magen gefälscht/24. Stund ligen lassen/ und solches
2. oder 3. mal gethan / wann es sich mit dem ersten Pflaster nicht stellt.
Ist alten und jungen Leuthen/ vor alle MagenMigkeit/ Durchbruch/
und dergleichen zugebrauchen.
N° 8- Ein Magen-Pflaster/welchesich selbst

gebraucht hab.
MUssein Scharlach-Fleck/der nach der Manier deß Magens geschnit-
HA ten / mit einem PomeräntschenBrantwein angenben / daß er naß

wird/ hernachmit lauter Mastix-Kern!überlegt/ miteinemwar¬
men Mörser ^Stößl überfahren/ daß derMastix sich zertheilt/ dann
streicht man auffden MastiZ ein Medritat/ und Pomeräntschen - Oel /
und oben darauffgestosseneGewürtz Nägel/ und also warmer auffden
Magen gelegt / hat mir s GOtt Lob) gar wohl gedient.
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> Ein anders.
ChabRättich/ wie man ihme zum Salat schabt/ thue selben in
Butter/ laß durcheinander sieden, daß es wird nzje ein Koch/
streichs auffein Tuch/ so groß der Magen ist/ legs warmer über

gar offt / ist gut vor die Wind im Magen / und wann der Mensch nicht
däen mag.
N° i o. Ein gutes Magen - Pflaster.

, An nehme braun Müntzen und Wermuth/ jedes 3. Hand voll/von
denen Kräutern dleStänglabgestraifft/ und garklem gehackt/
darnach sott ihr nehmen s. Muscatnuß/ klein geltosicn/ u:ld gleich

schwär N igelein/ als die Muscatnuß seyn/ so vllZlmedRinden^Stup/
auch so vil Muscatblüe/alles klein gestosten/ ; Loth Mastix wohl M
flössen/ alles unter die Krauter gemischt/ nlmb8. LochHönig/ und 8.
Loth Kitten-Latwergen/ die man von dem Saffc macht/ und in ein
Pfannen gethan, nm dem Honig getriben / die Kräuter / und sonst alles
darein geschütt, anst einer Gluc em Wen gerühret/ und also warmer
auftgelegt.

^° 11. Ein fast bewehrtes Magen-Säckl.
An soll nehmen Majoran / Wermuth/ braune Müntzen/ und

Frauen-Blätter/ und ein gebaeles SchnitleinrockenesBrodt/
1 LeffelSaltz/ darnach in ein Säckiem gemacht/ obgemeldte

Stuck alle durcheinander darein gethan / das Säcklem m ein ^stlg ge^
sotten/ und'also warmer auffgelegt / den Essig aber/ darinnen das Sack-
lein gesotten hat / soll man auftheben / wann das Sacklein erkaltet/ daß
man es wieder darein erwärmen thut.
N° 12. Gutes Säckl vor den Magen.

z An nehme Wermuth/ Chamillen, Braunmüntzen/ streisssvon
Stingl ab / die Kräuter müssen dür: seyn eines so vll als deß an»
dern/Klmel was man mit 4. Fingern fassen tan/sülls in elnSackl/

nähe es ab' wie ein Maderätzl / so groß als der Magen ist / aber daß es
nicht auft die Leber kombt/ thue es in ein H.fferl/ gieß Wein darauf laß
zuoeckcer sieden / wann mans brauchen wlll/ so druckt mans auß/ oaß
nickt so naß ist/ und leg es warmer auffden Magen / man kan der Sackt
2. nehmen/ wann eincs kalt ist/ so kan man das ander nehme«/ beym Ei¬
sen muß mans mcht aufflegen/ seynd gar gut.
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n° IZ. Em Sack!zum Magen.
Imb i.Hand voll frischen Wermuth/ klein zerschnitten/ Saltzso

vil man mit 4.Fingern lan halte»/ ein gantze Muscamuß auch
klein zerschnitten / thue das in ein Sack! / 14. Tag auffden Ma¬

gen getragen / dann allzeit wlder ein frisches gemacht / Tag und Nacht
auftbehalten.
N° 14. Ein bewehrte Artzney zu Verdauung.

deß Magens.
M nehme Braunmüntzen und Wermuth/ schneid es Nein/ dann

zerschlag zwey Ayr wohl / thue die Kräuter darein/ und ein wenig
Nagl-Stup/ bach es wie ein Psäntzl / leg es zwischen 2. Tüchlem

auffden Magen«
N° 15. Ein andere Artzney darvor.

«An nehme ein neugebachenesVrodt / daß erst auß dem Ofen
kombt/ thue die Schmollen herauß/ gieß ein guten Wein dar-
auff/ nimb braune Müntzen/ Wernmch und Mastix/ dises zu

Pulver gemacht / auffdas lvarme gewaickce Brodt gesäet / und aussden
Magen gelegt.
N° 16. Wann einem der Magen erkaltet.
^Hamillen/Cronabethbör/Wolgemuth/Kimel/jedes gleich vil/laß
8^ in Wein sieden/ein Badschwam darem gcnetzr lvol warm über den

Magen gelegt / so bald es kalt wird / wieder auffgewärnm/ man
mag auch wol die gesottene Kräuter in einem Tuch überlegen.
55° 17. Für den Magenwehe.

rImb die obere Rinden von einem schwachen Brodt/1. halbeHand
^ voll Braunmüntzen klein geschnitten/3. Nagelein/ 12. Mastix-

Kern/ ein halbe Muscatnuß / schwachen Knnel was man zwischen
?. Fingern fassen tan/ von einem gantzen Ay die Clar / ein Leffel voll star¬
rten Wem / dises alles untereinander gemengt / und in das Brodt hinein
gethan/halt dasBrodt über ein Glut/ so laufft es wie ein PaMtzl auff /
hernach den Magen mit einem Mastix Oel gar wol geschmiert/ auffdas
Pfäntzel auch ein wenig von dem MaMOel gössen/ und so warm als
mans erleyden tan/ über den Magen gelegt / so offt es kalt wird/ wieder-
nmbgewslmet. Aaa 2 ^°i8.
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Ein anders.

Teut / den Magen und Nabel mit Medritat und Muscatnuß«
Salb!/ undPomerantschen/Velgeschmirt/ auch goldenes Ma-

^ stix-Hel.
19- Mehr ein anders
Tem / Wermuth-Mastix.und Braunmünßen/Oel untereinander

vermischr/ und oen Magen geschnürt.
2O. Ein MagewSalbl zu machen.
Imb I.3u6anum, spanisch Pech / Mastix / jedes i. Loth / Muscat,

nuß anderthalb Loth/Zimet/Nägerl/Spicanardi/jedes «. halb
Loth/ dise Stuck zu Pu'ver gemacht/ und darzu gethan / Nar-

den-Oel/ Mastix^el/ jedes ein halb Loth/ Wachs ein Loth/ mach es zu
einSälblein.

K°2i. Wann der Magen die Speiß nicht.
behalten will.

Äfft auß den Vraunmüntzenaenommcn / und thue in mitten in ein
Brodt/ und leg dajjelbige Brodt auffdas HcrtziGrüblein/ so ver>
bauet er immer.

Vor üblen Magm.
An nimbt gar ein schärften Essig rocken es Brodt / ein Muscatnuß/

und Mastix/ laß zu einem Köchl sieden/ legszwischen 2. Tüchl/
so warm manserleydenkan/ über/ wans kalt worden/ so muß

mans wieder warmen/ also z. oder 4. mahl.
^"23. Ein anders.

Tem / ein obere Rinden rockenesBrodt / einer Hand breit gebäet/
gieß starcken Vrantwein daranff/ dann Nägerl / Zimet^ Muscat¬
nuß/ alles gepulvert/ und darauff gestraet/so warm als mans

leyden kan / auffgelegt / wans kalt ist wieder gewärmet / besträet und be-
gossen/wie oben/ist gut für den Magen/und nicht so starck als das ober.
^24. Noch ein anders.

Ttcm/ Nünberger Lebzelten in ein spanischen oder sonst starcken
Wein/ mit Zlinel/ N.lgerl / Muscatnuß hesträet/ und ,0 über den

Magen
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Magen gelegt/ ist fthr gut für den kalten Magen/ der Lebzelten wird vor-
hero in Wein gewärmet/ und das Gewürtz darauft gestraet.
^25. Mehr ein anders.

Tem/nimbauchschwartzeBrodt^Vrosem/ dasBwdt in einen
Brantwein geweickt/ gestosseneNagerl/Imber / Muscatnuß /
MastipKernl/ alles zerstossen/ misch es unter das V5odt/ und

mach es alles zusammen warm wie ein Koch / und legs zwischen 2. Tüchl
über den Magen.
N" 2 6. Wieder ein anders.
<^ Rstlich ein Leffel voll Gewürtz ^ Nagerl / thue es in ein Häfersein,
ZA gieß em Ha'be Esslg darauff, Vachmüntzen ein Hand voll / o«e le/

ge auffden Boden/ und in die Hohe/ daß die Nägelein nicht über-
sich schwimmen / verdeck es / sieds 2. Stund lang / alsdann thue es vom
Feuer / netze ein Tuch oder Schwam darein / legs auffden Magen / auff
das Wärmest/ und diß etliche mahl/ es hilfft.
X° 27.MagewTinctur/auch vor die Leberund Gall.

'In halb Seite! Zigori« Wasser/ 2. Qumtl Weinstein, Saltz/ das
Wasser heisser über den Weinstein gössen/ biß er zergangen ist/
hernach 1. Loch Rhabarbara klein geschn-tten / und zu einem Pin-

ckerl zusammen gebunden / in das Wasser hinein gelegt/ und über Nacht
stehenlassen/ an einem warmenOrth/alle Morgen außgeoruckt/ und
lablechter 2. Lestel voll getruncken / aber allzeit auffgenglet / sonst bleibt
der Weinstein am Boden.
n° 2 8. Ein bewehrte MaZemSalm.
^Rstlich nimbtman ein glasirteRein oder Schüssel thut darein9.
ZA Loth Iesamin-Oel / setzteszu einem linden Feuer/ und laß es so

lang/ biß es anhebtzu sieden/ hernach thutman darein 6. Loth von
dem IndianischenBaljam/ und rührt es mit ein. m hsitzeren Leffel oder
Höltzel wol untereinander/hernach thue darzu i halb Loth Nagel Oel/
und rühr es wieder ein halbe Virtl Stund/sodann rhue darem gantz dün
geschabenes gelb Iungfrau-Wachs/man muß so vil darein thun/ daß es
die rechte Decken von einer Salben bekombt/hernach setze es von Feuer/
und gieß ein wenig Zunet-EssentzoderOel hinein/daß es gar wolrückcnd
wird/wer es leyden kan/ der kan 20. Grau Bisen und iv. Gran Ambra
mit ein wenig Kuchl-Zucker zernbener hinein thun.
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—"NL Dise Salben ist zugebrauchen den Magen darmit zu schmiren/
einer guten Arbeiß groß ehe man schlaffen gehet / und mlt emem warmen
Tuch zugedeckt.
Item: Das Magen-Wasser lo-iS.
^tem: Das köstliche Wasser für den Magen, lo. 16.

fol.2s.
fol. 26.
toi. 28.
fol. 29.
toi. 3 1.
fol. Z4-
fol. ;i.

I^uin. 6s.
Xum. 66.
I^um. 4.
I^um. 8.

5?um. s. 6.
f0I.44.4s. l^um. 14. i s.

Item: Das ZimetMasser.
Item - Das Zltwer-Wasser.
Item: Der Muscatblue-Gelst.
^um:DerWermuth-Geist.
Item: Her PomerantschemBrantwelN.
" Wie auch
Item: Der K.ololi.
Item: Der Kitten Safft.
Item: DerMeerZwiffel.Safft.
Item: Der Aepffel'Safft.
Item.- DerRhabarbara-Safft.
Item -. DerPomeräntschenmndWermuth-

Zucker. ^ ^
Item-Der köstliche Schlag<Zucker.
Item: Das köstliche CardobenedicbOel.
Item: Das KittemOtl.
I em: Das goldene MaMOel.
Item: Das Oel für den Magen,
«frem: Das Pomerentschen^Oel.
Ilem.- Die gute Magcn^Salm.
<^em: Has edle Pulver.
Item-.Pulver deß Lebens. ' -";-—" --—i-
Item: Pulver/so köstlich für den Magen, fol. 104. I^um.4s.
^tem: Pulver für deu verderbten Magen, loi. l 04. >ium. 46.
I.em:DieEllMr. s"l."3- ^um.18.
Item: Die prcrperirten Cronabethbsr. fol. 124. >lum. 19.

f«1.4s.
fol. 47.
fol. 43.

fol. so.
fol. so.
fol.6l.
fol. 66.
fol. 67.
fol. 69.
fol. 69.
fol. 79.
fol 97.
fol. IQ),

Num. 18.
I^um. 2).
5ium» 26.

d?uin. 6.
I^um. 14.
>fum. 16. 17.
diurn. 2Z.
I^um»24.
I^um. 14.
^>sum. 19.
Num. 42.

WiloMuMnd
"in Mlln< Zuständen muß man sich enchalren der saurett und siar«

ckcn Speisen / als Rindfleisch / iLssig / Zinsen/ 2lrbe»ß und der«
gleichen Wind und Verstopssung machende Speisen/ das Vier
wann es nicht mir Hopssen wol gebräuer/ ist schädlich / der alre
Wem bekomm« zimdkck »shl: dieVerstopffungsi^nd gleich
denenL,eber>3uständen zu melden.

^ l.
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